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Gastuniversität Université libre de Bruxelles  

Gastland und -stadt  Belgien, Brüssel 

Zeitpunkt Herbstsemester 2025, 5 Monate (September bis Dezember 
Vorlesungszeit + Prüfungen im Januar)  

Studiengang Geschichte 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes Master, zweites Jahr 

Art der Mobilität SEMP 
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Einschreibung 

An der Universität Fribourg muss man ein Bewerbungsdossier 
zusammenstellen und das, von der zuständigen Studienberater: in 
ausgefüllte Bewerbungsformular für Mobilität beilegen. Die Kandidatur 
wird überprüft und wenn man zugelassen wird, nominiert einem die 
Universität Fribourg für einen Studienplatz bei der Gastuniversität. 
Nach der Annahme der Nomination von der Université libre de 
Bruxelles bekommt man per Mail einen Link, über dem man sich selbst 
bei der Universität einschreiben muss. Zudem muss man auch sein 
Online-Konto kreieren. Ab diesem Moment hat man eine Mailadresse 
der ULB, über die man alle weiteren Informationsdokumente erhält.  

Vorbereitung 

Da ich bereits an der Universität Fribourg während meines 
Bachelorstudiums Französischkurse belegt habe, habe ich meine 
Sprachkenntnisse vor meinem Aufenthalt nur etwas aufgefrischt. Mit 
meiner Zusage von der ULB habe ich auch ein Dossier mit genauen 
Informationen darüber erhalten, was vor dem Aufenthalt erledigt 
werden muss. Die Angaben sind klar und die Punkte können 
abgearbeitet werden. Organisatorisch am aufwändigsten war die 
Suche nach einer Unterkunft.  

Visa, andere Formalität  

Ich habe als Schweizer Staatsbürgerin in Belgien kein Visum benötigt. 
Ich wurde aber von der Université libre de Bruxelles angehalten, mich 
in Brüssel bei meiner Gemeinde zu registrieren. Idealerweise sollte 
man dies innerhalb von zwei Wochen nach Ankunft machen. In vielen 
Gemeinden ist es aber nicht möglich, diese Frist einzuhalten, da es 
lange Wartezeiten für Termine gibt. Schlussendlich habe ich mich 
einen Monat nach meiner Ankunft bei meiner Gemeinde (St.Gilles) 
registrieren können.   
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Ankunft im Gastland 

Die Université libre de Bruxelles veranstaltet eine Woche vor 
Semesterbeginn eine «semaine d’accueil», in der verschiedene 
Informationsanlässe und Veranstaltungen stattfinden. Unter anderem 
wird auch ein Apéro für die Austauschstudierenden der verschiedenen 
Fakultäten organisiert. Dies ist eine gute Gelegenheit, erste Kontakte 
zu knüpfen und andere Austauschstudierende kennenzulernen.   
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes  

Ich habe meine Zeit in Brüssel sehr genossen und viele wertvolle 
Erfahrungen gemacht. Brüssel ist eine sehr multikulturelle und 
internationale Stadt, die für Austauschstudierende viele Möglichkeiten 
bietet. Sehr viele Belgier: innen sind ausgesprochen freundlich und 
hilfsbereit. Sie bemühen sich, Nichtmuttersprachler: innen zu 
verstehen und ein einfaches Französisch zu sprechen.  

Unterkunft 

Ich habe in einem Residenzhaus gelebt, welches aber nicht von der 
Universität, sondern von einer Privatfirma betrieben wird.  Die 
Université libre de Bruxelles bietet selbst auch Studentenunterkünfte 
an, für die man sich aber um einen Platz im Herbstsemester zu 
erhalten, bis im März anmelden muss. Die Bestätigung, dass ich mein 
Auslandssemester in Brüssel machen kann, bekam ich erst im Mai. 
Meine Residenz habe ich über die Housing-Seite der Université libre 
de Bruxelles gefunden, welche eine Liste mit Partnerfirmen und 
nützlichen Plattformen für die Wohnungssuche bereitstellt. 
Grundsätzlich ist Brüssel bei internationalen Studierenden beliebt und 
es gibt auch viele Praktikant: innen in der Stadt. Es stehen daher viele 
Unterkünfte zur Verfügung, welche man für eine kurze Zeitspanne 
mieten kann; da aber eben auch die Nachfrage gross ist, war die 
Wohnungssuchen doch recht anspruchsvoll.   

Kosten 
Die Lebensunterhaltungskosten sind im Vergleich mit anderen 
europäischen Ländern eher hoch (insbesondere die Miete).  Vergleicht 
man sie aber mit der Schweiz, sind die Kosten tiefer.  

Gastuniversität: allgemeine 
Informationen 

Die ULB ist mit mehr als 38‘000 Studierende eine grosse Universität 
und hat einen hohen Anteil an ausländischen Studierenden. Der 
Universität ist ihr ziviles und politisches Engagement sehr wichtig. Es 
kommt daher immer wieder zu Demonstrationen auf dem Campus und 
zu Ausfällen von Lernveranstaltungen an nationalen Streiktagen. Die 
Infrastruktur ist teilweise etwas veraltet; es fehlt zum Beispiel an 
Steckdosen und Bibliotheksarbeitsplätzen.  

Gastuniversität: 
akademische Informationen 

Im Bereich Geschichte werden alle Masterveranstaltung (mit einzelnen 
Ausnahmen) auf Französisch gehalten. Während es in Studiengänge 
wie Politikwissenschaft viele internationale Studierende gibt und viel 
Englisch gesprochen wird, habe ich die Erfahrung gemacht, dass nicht 
viele Austauschstudierende an der Université libre de Bruxelles 
Geschichte studieren. Es ist daher als Studierende im Bereich 
Geschichte wichtig, bereits vor dem Aufenthalt über mittlere bis gute 
Französischkenntnisse zu verfügen. Im Bereich Geschichte werden in 
erster Linie Vorlesungen und sogenannte Ateliers angeboten. Beide 
Formate werden anhand von Prüfungen bewertet. Die Prüfungsdaten 
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werden im November mitgeteilt, das Datum für meine mündliche 
Prüfung habe ich sogar erst Ende Dezember erhalten. 
Austauschstudent: innen wird eher davon abgeraten, die wenigen 
angebotenen Seminare zu besuchen. Da ich aber ein Seminar 
besuchen musste, konnte ich dies mit der Zustimmung der Professorin 
trotzdem tun. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Professor: 
innen sehr gewillt sind, Austauschstudierenden zu helfen. Es werden 
von der Universität auch Französischkurs angeboten, welche ich sehr 
empfehlen kann. Sie helfen nicht nur bei der Verbesserung der 
Sprachkenntnisse, man lernt bei ihrem Besuch auch viel über die 
belgische Kultur.    

Gastland 

Nachdem man an der ULB angemeldet ist, findet man verschiede 
Bescheinigungen auf seinem Online-Konto. Mit der Bescheinigung für 
den Transport, kann man für 12 Euro ein Jahresabonnement für den 
ganzen Nahverkehr in Brüssel kaufen, solange man unter 25 Jahre alt 
ist. Allgemein gibt es für Studierende grosse Rabatte auf Zugtickets. 
So kann man über die SNCB App Mehrfahrtenkarten lösen, die es 
einem ermöglichen, für etwas mehr als 6 Euro pro Fahrt durch Belgien 
zu reisen. Brüssel ist sehr zentral gelegen; zu vielen Orten gibt es 
direkte Zugverbindungen. Ich kann sowohl die Städte Gent, Brügge 
wie auch einen Trip ans Meer sehr empfehlen. Auch andere 
europäische Städte wie Paris, Amsterdam oder Köln erreicht man von 
Brüssel aus in rund zwei Stunden.  

Freizeit, Studentenleben 

Es ist mir leichtgefallen, neue Bekanntschaften zu schliessen. Das 
Erasmus Studenten Netzwerk in Brüssel ist sehr aktiv und organisiert 
tolle Veranstaltungen für Austauschstudierende. Allgemein gibt es in 
Brüssel viele Events und ein sehr aktives Studierendenleben.   
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Kommentare, 
Anmerkungen 

Ich schätze die vielen guten und lehrreichen Erfahrungen, die mir mein 
Studienaufenthalt in Brüssel ermöglicht hat, sehr.  

 


